
(SIZ/Bäu) Noch laufen die Pum-
pen, die Wasser schöpfen aus der
wüsten Baugrube am Dresdner
Wiener Platz. Die Grundwasserhal-
tung kostet die Stadt jeden Monat
30.000  Euro im Monat. Die Pum-
pen werden erst abgestellt, wenn mit
dem Bau der Tiefgeschosse die ab-
dichtende Weiße Wanne hochgezo-
gen wird. Die Baugenehmigung von
der Stadt erwartet der Erwerber des
Bauareals im Mai. Baubeginn soll
im Juni sein, Fertigstellung 2016.
Im Juni 2013 hatte Revitalis, ein
Gemeinschaftsunternehmen der
Schweizer SwissCon Group AG
mit dem Hamburger Projektent-
wicklungs- und Architekturbüro
MPP GmbH, von der Stadt Dres-
den das 8.700 Quadratmeter große
Grundstück zu 9,5 Millionen Euro
erworben. Der Investor errichtet am
Eingang der Hauptgeschäftsstra-
ße vom Hauptbahnhof aus einen
Wohn- und Geschäftshaus-Komplex

Baubeginn für Prager Carreé
mit einer Bruttogeschossfläche
von 28.000  Quadratmeter, davon
17.000 Quadratmeter fürs Wohnen.
Die von MMP Architekten vorge-
stellte Planung zeigt über der ge-
samten Bau�äche ein zweistöckiges
Sockelgeschoss für Ladengeschäfte
und Gewerbe. Darüber stehen sechs
einzelne Blockbauten für Wohnun-
gen. Sie erheben sich auf sieben Ge-
schosse. Balkonreihen und Loggien
strukturieren die südlichen Fassa-
den. 241 Wohnungen und 10  Ge-
werbeeinheiten sieht der Investor in
diesen „Häusern“ über dem Sockel-
geschoss vor.
Das Projekt ist bereits veräußert, die
Invesco Real Estate erwarb es für
den Spezialfonds „IRE Wohnpro-
jekte Deutschland REV“.
Der große, die gesamte Grund�äche
versiegelnde Block, präsentiert sich
ökologisch. Der gärtnerische Gestal-
tungsplan sieht komplett begrünte
Flachdächer, eine grüne Gestaltung

der nicht überbauten Flächen des So-
ckelgebäudes sowie rund 30 Baum-
p�anzungen vor. Der parkähnlich
angelegte Innenhof mit Wasserspiel
und Kinderplatz folgt dem Konzept
„urban grün – wohnen in der Stadt“
des Investors.
Die Planung sieht 327 Pkw-Stell-
plätze vor, die vorrangig den Woh-
nungs- sowie den Gewerbemietern
zur Verfügung stehen. Öffentliche
Stellplätze sind nicht vorgesehen.
Über die Anzahl der Autoplätze gab
es heftigen Streit. Der Investor hatte
mit einer deutlich reduzierten Zahl
geplant. Aber die Stadt bestand auf
der Schlüsselzahl „ein Stellplatz je
Wohnung“. Mit dem Grundstücks-
kauf erwarb der Investor auch die
Anbindung an die Tiefgarage. Weil
mit dem Bau des Wiener Tunnels
vor 15 Jahren schon eine Einfahrt
ins Objekt mit angelegt worden ist.

www.revitalis-ag.de
www.baeumler-agentur.de

„Prager Carreé“ statt „Wiener Loch“ – endlich wird die Brachfläche gegenüber dem Hauptbahnhof
bebaut werden.Am Eingang zur Flaniermeile Prager Straße soll das neueWohn- und Geschäftshaus
entstehen. Neben zehn Gewerbeeinheiten sind 241Wohnungen geplant – sowohl kleine 2-Raum- als
auch 4-Raum-Wohnungen. Die Penthouse-Wohnungen sollen bis zu 150 Quadratmeter Fläche bieten.
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